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Aufgaben des Sachgebiets:  

 Anforderungen an den Raum abstimmen, insbesondere bei Großprojekten; 
Raumnutzungskonflikte lösen  

 über 500 Stellungnahmen im Jahr zu kommunalen Bauleitplänen, Vorsorge für 
Nutzungen und Funktionen des Raumes treffen 

 Instrumente: Raumordnungsverfahren, Stellungnahmen, Regionalplan 
(Vorranggebiete), Regionalmanagement 
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Quelle: Haßfurter Tagblatt v. 01.02.2018: 26 

Best Practice:  
Warum Flächensparen  

im Ländlichen Raum nicht funktioniert 
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Folie Nr. 8 Veränderung der Siedlungs- und Verkehrsfläche (blau) und Bevölkerung (rot)  
unter Angabe der Einwohnerdichte je Kreis (gelb) 
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„Fläche sparen?“  
 
 durchschnittliche Zunahme der SuV um ca. 20% 

in den vier „ländlichsten“ Kreisen 
Unterfrankens im Zeitraum 1992-2013 

 Rückgang der Einwohnerzahl in diesen 
zwischen – 2 % und – 5 % (1992-2013) 

 prognostizierter Einwohnerrückgang um bis zu 
– 7 % bis 2035 

Veränderung der SuV und Bevölkerung, unmaßstäblich; 

Quelle: JMU Würzburg, Institut für Geographie und Geologie, H. Job und C. Knauf 
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„Fläche sparen?“  
 
durchschnittlich versiegelte Fläche 
der Siedlungs- und Verkehrsfläche je 
Einwohner (2015): 

 Bayern:  330 qm 

 Regierungsbezirk 
Unterfranken  427 qm 

 Planungsregion  
Main-Rhön  556 qm  

 Landkreis  
Rhön-Grabfeld 682 qm  
die dritthöchste Versiegelung/Einwohner 
der Bayerischen Kreise + Kreisfr. Städte  
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„Fläche sparen?“  
 
Veränderung der versiegelten Fläche pro Einwohner 
zwischen 2000 und 2015 

 Bayern: 277 qm auf 330 qm 

 Unterfranken  351 qm auf 427 qm 
 

2015 

2000 

Quelle: Landesamt für Umwelt 2017 (oben) & 2017 (unten) 
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„Fläche sparen?“ 
 

Bautätigkeit weit über den 
Bedarf in nahezu allen 
Kreisen Unterfrankens. 

RG 400% 

KG 586% 

HAS 241% 
SW, St. 88% 

SW 242% 

KT 89% 

MSP 327% 

WÜ 139% 

WÜ, St. 
113% 

MIL 186% 

AB 125% 

AB, St. 105% 

Regierungsbezirk Unterfranken 

Philipp Deschermeier / Ralph Henger / Björn Seipelt / Michael Voigtländer:  

Wohnungsmangel in den Städten, Leerstand auf dem Land IW-Kurzberichte 44. 2017  
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„Fläche sparen?“ 
Innenentwicklung ist ein 
Aktionsfeld aller Regional-
und Allianzmanagements; 

sehr hoher 
Sensibilisierungsstand zum 
„Flächen sparen“, 
deutschlandweite 
Leuchtturmprojekte  
(Hofheimer Allianz, Oberes Werntal) 

https://www.main-spessart.de/themen/regionalmanagement/siedlungsentwicklung/tag-der-offenen-haustuer/1165.Zukunft-Altort.html
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Huffingtonpost.de 

https://www.huffingtonpost.de/entry/demografie-bevolkerungsruckgang-deutschland-dorf-hofheim-in-unterfranken-wolfgang-borst-bayern_de_5acf5cb9e4b08337adca409b
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https://www.swr.de/report/immobilienirrsinn-kommunen-weisen-trotz-leerstands-neue-baugebiete-aus/-/id=233454/did=20037638/nid=233454/1b4x83c/index.html 

//zdvi-nas-rufr1v/dms$/B2/24/01-Allgemeines/10-ARL/2018 - Kongress Flächenentwicklung/ppt/Bad Brückenau_geschnitten.mp4


ARL Kongress 2018 – Workshop 1: Instrumente der Baulandentwicklung, 26.04.2018 

Oliver Weidlich, Marina Klein, Regierung von Unterfranken: Praxis Flächensparen im Ländlichen Raum 

Folie Nr. 17 

Quelle: Haßfurter Tagblatt v. 01.02.2018: 26 

Woran liegt es also,  
das Flächensparen im ländlichen Raum nicht funktioniert? 
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Quelle: Haßfurter Tagblatt v. 01.02.2018: 26 

These: Die Anreizsysteme für Kommunen und Bauwillige 
begünstigen den Flächenverbrauch,  

nicht die Innenentwicklung. 



ARL Kongress 2018 – Workshop 1: Instrumente der Baulandentwicklung, 26.04.2018 

Oliver Weidlich, Marina Klein, Regierung von Unterfranken: Praxis Flächensparen im Ländlichen Raum 

Folie Nr. 19 

Schlussfolgerung/Lösung:  
Rahmenbedingungen und Anreize so ändern, dass 

Innenentwicklung vor Außenentwicklung der Regelfall wird.  
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Quelle: Haßfurter Tagblatt v. 01.02.2018: 26 

Rahmenbedingungen und Anreize so ändern, dass 
Innenentwicklung vor Außenentwicklung der Regelfall wird: 

Bayerisches Landesentwicklungsprogramm gibt als Ziel  
„Innenentwicklung vor Außenentwicklung“ aus, 

  
aber Ausnahmetatbestand:  
„Ausnahmen sind zulässig,  
wenn Potentiale der Innenentwicklung nicht zur Verfügung stehen.“ (Z 3.2 LEP) 
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Quelle: Haßfurter Tagblatt v. 01.02.2018: 26 

Rahmenbedingungen und Anreize so ändern, dass 
Innenentwicklung vor Außenentwicklung der Regelfall wird: 

 Eigentum verfügbarer machen 
Ausgewogenheit zwischen dem Schutz des privaten Eigentums an Grund und Boden und 
dessen sozialer Bindung muss wieder hergestellt werden, gemeindliches Vorkaufsrecht 
stärken, Baugebot für Kommunen nutzbarer machen, Verkaufsdruck auf „Brachflächen“ 
erhöhen durch geeignetes Steuersystem („Bodensteuer“?, „Grundsteuer C“ ?) 

• Innenentwicklung muss preisgünstiger sein als das Bauen 
im Neubaugebiet. 
landesweites Förderprogramm mit Zulagen für Innenentwicklungsvorhaben; 
Eigenheimzulage/Baukindergeld in Schrumpfungsregionen nur für Bauen in Ortskernen 
oder älteren Baugebieten  


